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Links: 20 Jahre Zollunion zwischen der Schweiz
und Liechtenstein. Am 1. Januar 1944 waren 20

Jahre verflossen, seit dem Inkrafttreten des Zollver-
träges, der das Fürstentum Liechtenstein in das
schweizerische Zollgebiet einbezieht. Seither stehen
auf liechtensteinischem Boden schweizerische Grenz-
Wächter als Zollbeamte. Unser Bild zeigt den Zoll-
posten Schaanwald an der Strasse von Vaduz-Schaan
nach Feldkirch. Die Schweizer unterhalten sich mit
den deutschen Zöllnern. v

Unten: Am Schlagbaum beim Grenzposten auf
dem Spliigenpass. Ein Schweizer Grenzwächter (auf
Skis) unterhält sich mit einem deutschen Gebirgs-
jäger. (NV 14238)

Unten links: Das deutsche Schlachtschiff „Schorn-
hörst" wurde von Einheiten der englischen Heimat-
flotte zum Kampfe gestellt und in der Nähe des

Nordkaps, an der Nordspitze Norwegens, versenkt.
Die „Scharnhorst", ein Schwesterschiff der „Gneisen-
au", gehörte mit ihren 26 000 Tonnen Wasserver-

drängung Zu den vier grössten deutschen Schlacht-

schiffen und stach 1939 zum erstenmal in See.

Links: Alt Seminarlehrer Johann
Howald, der verdienstvoll am Se-

minar Muristaiden wirkte, beging

am 28. Dezember 1943 in Bern,

körperlich und geistig frisch, seinen

90, Geburtstag. Ueber seine Erzie-

hertätigkeit hinaus wurde er be-

kannt als Verfasser einer Geschichte

der deutschen Literatur, verschie-
dener Gedichtbände, eines Bandes

Erinnerungen, sowie Uebersetzun-

gen aus dem neuen Testament ins

Berndeutsche.: - :: •

Rechts: Bei Sempach, der kleinen Stadt... General Guisan bei der
Ansprache an die neuen Kommandanten anlässlich der Kommandoübertra-
gung auf dem Schlachtfeld Sempach. Im Hintergrund die Schlachtkapelle

(NV 14135)

kinks: 20 2c>kne Tollunion z:visclien clen Scliwsi?
uncl kiecktenstein. ^m 1. lanuan 19^ wansn 20

latins venflosssn, zeit clsm Inknosttnetsn cies Tollvsn-
tnagss, cisi- 3as künstentum kiecktenstsin in bas

sctivsi?snisclis Tollgebiet sinbsz:isbt. Zsitksn stsben
auf liecbtsnstsinisckem koclen sckwei^sniscbs Lnsn^-
waclitsn als Tollbsamts. Onsen kilcl ^sigt clsn Toll-
Posten Zckaanwalcl an clsn Ztnasss von VacluZl-5ctiaan
nacti kslclkincli. Ois 5cliwsi?sn untenbalten sick mit
clsn cieutscken Töllnsnn.

Ontsn: Scklagbovm beim Lneniposlen auf
benn Splügenpass. An Zckwàsn Lnsnz:wäcktsn (auf
5kis) untsnkält sick mit sinsm clsutscksn Lsbings-
jagen. (KIV 1423S)

Ontsn links: Oos clevtscke Sclilacktsckiff „Sclionn-
konst" wuncis von kinkeiten clsn sngliscken klsimat-
flotte zcum Kampfe gestellt uncl in clsn klcike clés

klonclkaps, an clen klonclspitie klonwsgens, vsnssnkt.
Ois „5ckannkonst", sin Zckwsstsnsckiff clsn „Lnsissn-
au", gskönts mit iknsn 26 000 Tonnen 9/asssnvsn-

clnängung )tu clsn visn gnössten cieutscken 5cklockt-
sckiffsn uncl stack 193? ?um snstsnmal in 5se.

kinks: ^It Senninonleknen Jokonn
klovalci, clsn vsnclisnstvoll am 5s-

minan tvlunistalclsn winkte, beging

am 23. Oeismbsn 1963 in Kenn,

könpsnlick uncl gsistig fnisck, seinen

90, Lsbuntstag. Osben seine ^nÄs-

ksntätigksit liinaus wuncis en be-

konnt als Vsnfasssn einen Lssckickte
clsn cieutscken kitsnatvn, vsnscliis-
cisnen Leclicktbäncie, eines öancles

kninnsnungsn, sowie klsbensst^un-

gen aus ciem neuen Lestement ins

öenncisutscks. ^

ksckts: Lei Ssnnpack, clsn kleinen Stobt Lsnsnal Ouisan bei clsn

^nspnacks an clis neuen kommanclantsn anlässlick clen kommancloübentna-
gung auf clsm Zcklacktfslci 5empock. lm l-Iintsngnunci clis Scklacktkapslls

(tslV 16135)



Die Scharnhorst brennt! Ein Bild von der Vernichtung des deut-
sehen Panzerschiffes, aufgenommen von einem britischen Aufklärer.
Flammen steigen aus dem schwer getroffenen Panzerschiff empor und
eine mächtige Rauchsäule steigt zum Himmel. \
Rechts: Witebsk umzingelt! Im Norden der gegenwärtigen Brenn-
punkte an der Ostfront zeichnete sich immer deutlicher eine Entwick-
lung von grösster Tragweite für die deutschen Armeen im Norden
dieser Hauptfront ab, nämlich die fast völlige Umzingelung von Wi-
tebsk. Unser Bild zeigt einen Teil dieser vollkommen zerstörten Stadt.

Unten links: Beneschs Besuch in Moskau. Das Funkbild zeigt den
Empfang von Dr. Benesch auf dem Moskauer Flugplatz durch Aussen-
kommissar Molotow und Marschall Woroschilow. Von rechts nach links.:
Dr. Benesch, Marschall Woroschilow, Aussenkommissar Molotow und
Molotows Assistenten vom Aussenkommissariat, A. Lozovsky.

Unten rechts: Churchill als Rekonvaleszent. Das erste Funkbild
des wiedergenesenen britischen Premiers ist in der Schweiz einge-
troffen. In der Hausjoppe — aber mit einer Landkarte auf den Knien —
wurde der Premier irgendwo im Mittleren Osten aufgenommen. Dass
irgendetwas mit Churchill noch nicht ganz in Ordnung ist, zeigt das
Fehlen der sonst obligaten Zigarre. :

Zum Ueberschreiten der polnischen Grenze durch russische Truppen. Ein

sprechendes Bild aus dem Jahre 1939, wo Deutschland Polen niederwarf und an der
polnischen Ostgrenze auf die Russen stiess, die ihrerseits in polnisches Gebiet vor-
rückten, um sich ihren Teil des Landes zu sichern. Damals wurde auf dem Verhand-
lungsweg die Demarkationslinie festgelegt, zwischen den deutschen und russischen Ar-
meen. Wir zeigen eine historische Aufnahme aus jenen Tagen: Der russische politische
Kommissar Borowenskij (im schwarzen Ledermantel) verhandelt mit General Guderian
(ganz rechts) in dessen Hauptquartier an der polnisch-russischen Grenze über die
Festlegung der Grenze.

vie Scbarnkors» brenn»! bin biici von cier Vsrnicbtung cies cisut-
sciien panziersciiissss, ausgenommen von einem britisciien ^usiciorsr.
siammen steigen aus clem sckvsr getrosfsnsn ban2:erscbisf empor unci

eine möcktige Kaucbsäuis steigt z^um i-iimmei.

ffecbts: Vitebsk vrniingel»! im bioröen cier gegenwärtigen brenn-
punicts an cisr Ostsront z:sicbnete sicb immer cisutiicber sine bntwicic-
inng von grösster Tragweite sûr ciis cisutscbsn Armeen im biorcisn
ciieser i-iauptkront ab, nämiick ciis fast vöiiigs UmÄngsiung von Wi-
tebsic, sinser biici ^sigt einen 'ssii ciisser vollkommen verstörten Ztacit,

tinten iinks: kenescks kesuck in Moskau. Ivas bunkbiici ?sigt cien

Empfang von ivr. bsnsscb aus ciem bioskauer biugpiat? civrcb Bussen-
Kommissar ivtoiotow unci tvtarsckaii Woroscbiiow, Von recbts nocb links:
k)r, ksnescb, iviarscbaii Woroscbiiow, /kusssnkommissar tvioiosow unci
i/oiotows Assistenten vom i^usssnkommissariot, bo^ovsk/.

kinten recbts: Lkurcbill als kelconvaiesisn». ivas erste bunkbiici
>iez wiecisrgsnsssnen britiscben Premiers ist in cisr 8ckwsizc singe-
troffen, in cisr i-iausjopps — aber mit einer bancikarte aus öen Knien —
vvrcis cier kremier irgsnciwo im iviittisren Osten ausgenommen, Ivass
irgencietwoz mit Lbvrcbiii nocb nicbt gan! in Orcinung ist, zweigt cias
seilien cier sonst obligaten Cigarre.

Ziurn lvebsrsckrsiten «ter polniscben k-ren^e ciurcb rvssisebe l'rvppsn. bin
sprscbsncies biici aus öem iakrs 1929, wo Ivsutscbianci boisn niscisrwarf unci an cisr

poiniscbsn Ostgren^s aus bis Küssen ssisss, öie ibrerssits in poiniscbss Osbist vor-
rückten, um sicb ibrsn l'sii ciss bancies ?v sicbsrn, vamois wurcie aus ciem Verbanci-
iungsweg öie Ivsmaricationsiinie ssssgsiegt, ^wiscben cien cieutscken unci russiscbsn /cr-
msen. Wir Zeigen eins kistoriscbe ^ufnakme aus jenen 'sogen: Iver russiscks politiscks
Kommissar borowsnskij <im scbwar^sn bsciermantsi) verbanösit mit Osnsrai Oucierian
(ganz recbts) in cisssen i-iouptquartisr an cisr poiniscb-rvssiscbsn Orenie über ciis

bsstisgung cier Orsn^s. - ^'s ^ ^ s " - ^ : ^



Oben links: Ing. agr. René Gallay wufl)'

zum LeiterderEidg.Weinbzuversuchsanstal'
in Lausanne ernannt. Er war bisher Land-

wirtschaftslehrer in Marcelin ob Morges

und Privatdozent für Naturwissenschaft»
an der Lausanner' Universität

Oben rechts: Oberst Eduard Daulte, g®'

wesener Generalstabsoffizier und Truppe®'
kommandant, zuletzt Kommandant de»

Schießschulen, starb 78jährig in Minusio.

wo er seinen Ruhestand verbrachte
(VI Vi 142«)

Neujahrsempfang im Bundeshaus

Unten: Msgr. Bernardini, der Vertreter des Heiligen Stuhls und Doyen des

Berner diplomatischen Korps, und der deutsche Gesandte Dr. Koecher, be-

grüssen sich im Bundeshaus. Rechts der japanische Gesandte

Die amerikanische Delegation im Bundesratszimmer. Ganz rechts im Vorder-
grund erkennt man Exzellenz Harrison, den USA-Gesandten, hinter ihm Dr. Zuber
vom eidg. Politischen Departement. Links der amerikanische Militârattaché im Ge-

spräch mit Burfdespräsident Dr. Stampfli

Unten: Die Geschäftsträgerin von Haiti, der auf unserem Bilde die Diplomaten
|den Handkuss entbieten, dürfte in Bern der erste weibliche Gratulant unter dem

Diplomatenkorps gewesen sein

Unten: Die russische Winteroffensive. Russische Infanterie beim Vorstoss in ein
umkämpftes Dorf im Schutze eines schweren Panzers

Oben links: Ing. agn. Kenê Lalia/ vunt«

Aum ksitencien^icig.>VsinbauvensucbsonztÄ
in kavsanne ennannt. Kn van bisbsn Kant

vintscbattsiebnen in htancsiin ob ivtong«
unci Pnivat6o^ent fün biatunvissensckatw

an cien kausannsn' Univensitöt

Oben nscbts: Dbenst i^clvanâ Davits, g°

vssenen LiensnaistabsoffiÄsn unci 'snuppes-

Icommanciant, ?uist?t Xomman6ant cie:

8ckielZscbvisn, stand /Ljäbnig in Viinusio,

vo an seinen kubestanci venbnacbte
(VI Vi 14Z4l>

^leujskrzemp^sng im Vunciezksul

Unten: ^sgn. Lennanâini, cisn Ventnetsn ciss bisiiigsn 8tubis unci Oo/en ciss

öernsr 6iplc>moîi5cbsn !<c>rp8, unci 6er 6eut5cbe (zescin6te Koecken, be-

grüzzer» 8icb im kunciesbovs. k<ecbts 6er japamzcbe (Ze5cm6te

Die anieniicaniscke Delegation in, iSvnctesnatsz:imnnen. <8ani necbts in, Voncien
gnunci enicennt man pxieilsn? biannison, cien U8^-<8esanciten, bintsn ibm On. ^ub«
von, ei6g. politischen Ospantement. kinics cien ameniicaniscbs iviiiitcinattacks im Le.

spnäcb mit öuntciespnäsicisnt On. 8tampfii

Unten: Die k-esckättstnägenin von ttaiti, 6en auf unsenem kiicie 6is Diplomates
>cien bianciicuss entbieten, ciünfts in kenn cien snsts vsibiicke Lnatuiant unten ciem

l)iplc>màril<c>rp8 gev/esen sein

Unten: Die nussisctie Wintenosfensive. ikussiscke intantsnis beim Vonstoss in sin
umicämpstss Oonf im 8ckut^s eines sckvsnen Pansens
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